
Aktuelles

PROGRAMMIERBARES RS232/V.24-KABEL

Fu<hredakteur: 
Hobby und Beruf...

...miteinander verbinden — das ist wohl die treffendste Be­
schreibung des Berufsbildes eines Fachredakteurs bei einer 
Computerzeitschrift wie beispielsweise der 64’er.

Aufgrund der häufigen Anzeigen in der 64’er, anderen Pu­
blikationen unseres Verlages und in Tageszeitungen, in de­
nen wir Redakteure für unsere Fachzeitschriften suchen, tau­
chen immer wieder die gleichen Fragen auf.

Welche Voraussetzungen brauche ich zum Fachredakteur? 
Kenntnisse im Umgang mit einem oder mehreren Computern 
und eine gesunde Portion Neugier, um neue Software und 
Hardware zu entdecken, zu testen und darüber verständliche 
Artikel zu schreiben. Das Wichtigste ist jedoch der Spaß an 
der Arbeit und an seinem Computer-Hobby. Redakteure sind 
keine Leute, die auf die Uhr schauen. Sie haben nur ein Ziel: 
Mit ihren Artikeln den Lesern Hilfe zu bieten beim Umgang 
mit dem Computer oder beim Kauf von Programmen und Peri­
pherie. Weniger wichtig ist die bisherige Berufsausbildung: 
Vom Abiturient über Studienabgänger, Historiker, Maschi­
nenbauingenieur bis zum Chemiker reichen die Berufsbilder 
unserer Redakteure.

Gibt es eine geschlossene Berufsausbildung als Fachre­
dakteur? Für Redakteure oder Journalisten gibt es keine Ab­
schlußprüfung vor irgendeinem Gremium wie beispielsweise 
der IHK oder einem Presseverband. Wohl gibt es aber eine 
verlagsinterne Ausbildung, in der man alles lernt, was zum 
Handwerk gehört. Mit dem Besitz eines Presseausweises, 
den der Verlag dann für den »fertigen« Redakteur beantragt, 
ist man als Redakteur oder Journalist anerkannt.

Redakteur sein bedeutet nicht, sich in irgendeiner berufli­
chen Einbahnstraße zu befinden: Chefredakteur, Ressortlei­
ter, Leiter neuer fachbezogener Bereiche, Pressereferent 
großer Firmen, Vertriebsbeauftragter, Verantwortlicher für 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit — das sind einige Berei­
che, in denen heute ehemalige Redakteure tätig sind.

Warum suchen wir so häufig Redakteure? Weil wir für unse­
ren Verlag einen großen Bedarf an Leuten mit Computer- 
Know-how haben — entweder in den Redaktionen für beste­
hende und zukünftige Zeitschriften oder in anderen, teilweise 
erst entstehenden Abteilungen. Wir haben die Erfahrung ge­
macht, daß die Tätigkeit als Redakteur eine ideale Basis für 
die Weiterentwicklung von Mitarbeitern ist — zum Nutzen des 
Verlages und des Mitarbeiters. Noch etwas ist wichtig: Wir 
versuchen, wo immer es geht, Führungspositionen mit Mitar­
beitern zu besetzen, die sich durch Leistung ausgezeichnet 
haben — eine Chance für jeden.

Sollten Sie noch weitere Fragen zum Berufsbild des Redak­
teurs haben, rufen Sie doch einfach an oder schreiben Sie uns!

Bei der RS232- beziehungs­
weise V.24-Schnittstelle sind Si­
gnale, Stecker und Stecker­
belegung eindeutig festgelegt. 
Trotzdem haben Praktiker mit 
den Verbindungskabeln einige 
Schwierigkeiten: Damit die Lei­
tungen parallel durchverdrahtet 
werden können, sind bei Com­
puter und Datenendgerät die 
Sende- und Empfangsanschlüs­
se vertauscht. Sollen aber zwei 
Computer oder zwei Endgeräte 
verbunden werden, muß folg­
lich die »Datenkreuzung« in 
das Kabel verlegt werden. Je 
nach verwendeten Geräten sind 
auch unterschiedliche Steueran­
schlüsse zu verbinden. Dies er­
höht die Anzahl der notwendi­
gen Kabeltypen erheblich. Hin­
zu kommt, daß es aus Kosten­
gründen sinnlos ist, immer Ka­
bel mit 25 Adern zu verwenden, 
wenn in der Regel nur drei bis 
fünf Anschlüsse belegt sind.

Lindy bietet jetzt ein program­
mierbares, fünfadriges Kabel 
an, mit dem etwa 95 % aller Ver­
bindungsfälle zu lösen sind. Das 
Überraschende: das Kabel ist 
kaum teurer als ein vergleichba­
res Standard-Kabel. Die Grund­
idee ist recht einfach: In jedem 
Stecker sind 10 kleine Schiebe­
schalter eingebaut, die sorgfäl­
tig durchdachte Verbindungen 
ermöglichen. Mit den vielen 
Schaltvarianten können selbst

ERSTER EARB-DIGITIZER FÜR C 64

Michael Scharfenberger, Chefredakteur

Füle Electronic Trading 
GmbH bietet den ersten Farb- 
Digitizer für den C 64 an. Der Di­
gitizer setzt Farbsignale in die 16 
Farben des C 64 um. Ange­
schlossen wird er am User-Port. 
Das Digitalisieren eines Bildes 
braucht etwa drei Sekunden. 
Ein einwandfreies Standbild 
muß also gegeben sein. Der An­
schluß einer VHS-Videokamera 
oder eines Videorecorders er­
folgt über ein BNC-Kabel. Die

»exotische« Kabellösungen reali­
siert werden.

Fest verbunden sind lediglich 
Schutzerde (Pin 1) und Betriebs­
erde (Pin 7). Sendeleitung TxD 
und Empfangsleitung RxD (Pin 2 
und 3) kann der Anwender par­
allel durchschalten, vertau­
schen oder auch auf eine ge­
meinsame Leitung legen. Die 
fünfte Verbindung, die norma­
lerweise für ein »Handshake«- 
Signal verwendet wird, kann 
beidseitig aufPin 3,4,5,6,8 oder 
20 gelegt werden und auf der 
Terminalseite zusätzlich noch 
auf Pin 11, 14 und 19. Mehrere 
Schalter sind für Brücken inner­
halb der Stecker vorgesehen, 
beispielsweise für die häufige 
Verbindung RTS — CTS (Pin 4 
und 5).

Das 2 m lange Kabel trägt 
beidseitig die genormten, 25po- 
ligen Sub-D-Stecker. Es eignet 
sich für beinahe alle RS232/ 
V.24-Verbindungen bei Compu­
tern, Druckern, Plottern, Monito­
ren, Modems oder anderen Ter­
minals. Es ermöglicht dem Com­
puterbesitzer, mehrere Spezial­
kabel durch eines zu ersetzen. 
Vertrieben wird es über den 
Fachhandel, über Computer- 
Shops und Fachabteilungen von 
Kaufhäusern. Preis: etwa 60 
Mark (D. Homburg/kn) 
Info: LINDY-Elektronik GmbH, Böckerstr. 
21. 6800 Mannheim 1

digitalisierten Bilder werden im 
Koala-Painter-Format abgelegt, 
so daß nachträgliche Korrektu­
ren und Verfremdungen mög­
lich sind. Der empfohlene Richt­
preis von 448 Mark umfaßt das 
Digitalisiergerät, eine Diskette 
mit Betriebsprogrammen und 
eine deutsch/englische Bedie­
nungsanleitung. (bj)
Info: FET-Füle Electronic Trading GmbH, 
Postfach 14 25, D-6057 Dietzenbach 1, Tbl. 
06074/26429
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COMPUTERCAMP
In den Ferien spielend lernen 

— dem neuen Hobby näherkom­
men, das verpricht die Compu­
terschule Ernst Haberhauer in 
Wien. Das Computer-Camp soll 
die ideale Verbindung zwischen 
spielendem Lernen am Compu­
ter und aktiver Freizeitgestal­
tung sein. Der Anfänger soll die 
Funktionsweise und Einsatz­
möglichkeiten eines Computers 
kennenlernen und Kenntnisse 
der Programmiersprache Basic 
erlangen, bis hin zur Lösung von 
Aufgabenstellungen anhand 
selbsterarbeiteter Beispiele. 
Der Fortgeschrittene soll seine 
Basic-Kenntnisse vertiefen kön­
nen oder in Logo und Pascal ein­
geführt werden. Gearbeitet 
wird mit C 64, C128, Farbmonitor 
und Drucker. Die erstellten 
Basic-Programme sollen auch

PROFESSIONAU1541-DOS
Das Professional-1541-DOS 

von Mikrotronic System ist eine 
Erweiterung für die Floppy 1541 
und einen C 64, beziehungswei­
se einen C 128 im C 64-Modus, 
das alle Schreib- und Leseope­
rationen des Laufwerks um ein 
Vielfaches beschleunigen soll. 
Das Professional-DOS ist eine 
Erweiterung für einen schon vor­
handenen Speeder mit Parallel­
kabel, wie SpeedDos, Speed- 
Dos Plus, Floppy Flash User Sy­
stem und Floppy Flash Toolkit 
System. Eine Version für Turbo- 
Access soll in Entwicklung sein.

Aufgrund einer neuen Ar­
beitsweise in der Floppy, die 
zum Beispiel immer den Inhalt 
einer ganzen Spur vollständig in 
den Speicher lesen soll, GCR- 
Bytes hardwaremäßig deco­
diert und mit einer variablen 
Prozessor-Taktfrequenz arbei­
tet, soll das Laden einer Datei 
bis zu einem Faktor von 50 be­
schleunigt werden. Der Prozes­
sor arbeitet, nach Herstelleraus­
kunft, mit einem speziellen Sy­
stem, entweder mit 1 oder 2 
MHz. Ein Trick soll dafür sorgen, 
daß keine allzu starke Erhitzung 
des Bausteins auftritt.

Eine Version des Professional

auf andere Computertypen 
übertragbar sein.

Während des ganzen Camps 
soll der Sport und Freizeit nicht 
zu kurz kommen. Die Computer­
schule Haberhauer veranstaltet 
die Camps mit dem österrei­
chischen Jugendherbergsver­
band.

Die Termine sind 28.6 bis 5.6, 
5.7 bis 12.7,12.7. bis 19.7.19.7. bis 
26.7.1986. Als Alter werden 10 
bis 16Jahre angegeben. Die Wo­
che kostet 3400 Schilling. Die Un­
terbringung erfolgt in der Ju­
gendherberge Sonnrain in St. 
Martin im Tennengebirge (Voll­
pension).

Der Kurs erfolgt in Kleingrup­
pen. Die Kursunterlagen sind im 
Preis inbegriffen. (hm) 
Info: Computerschule Haberhauer, A-1220 
Wien, Harlacherweg 6/4, Tbl. 2344932

DFÜ-NEWS:

DATEX-R-
PARAMETER

DOS gibt es auch für Betriebssy­
steme, die Disketten auf 40 Spu­
ren formatieren. Funktionsta­
stenbelegungen der einzelnen 
Betriebssysteme sollen vollstän­
dig erhalten bleiben. Bereits 
vorhandene Befehlserweiterun­
gen sollen nicht zerstört, son­
dern lediglich erweitert wer­
den.

Der Preis des Professional- 
1541-DOS für SpeedDos Plus be­
trägt für die 35-Spur-Version 169 
Mark. Bei einer automatischen 
Erkennung einer Diskette, die 40 
formatierte Spuren enthält, sind 
189 Mark für das System zu ent­
richten, wobei Mikrotronic Sy­
stem bei einer größeren Bestel­
lung auch Rabatte gewährt. Das 
dürfte zum Beispiel für Clubs in­
teressant sein, die für Ihre Mit­
glieder eine einheitliche Sam­
melbestellung aufgeben wollen.

Weiterhin gibt es bei Mikrotro­
nic auch ein Komplettsystem, 
das den Speeder Floppy Flash 
beinhaltet. Er kostet als User Sy­
stem Professional 258 Mark und 
als Toolkit System Professional 
288 Mark. (ks) 
Info: Mikiotronic System, Dipl. Ing. K. Rore- 
ger, Liebigstraße 28, D-4780 Lippstadt, Te­
lefon: 02238/43556

Wollen Sie Datex-P dazu bewegen, mit einem 
XON/XOFFProtokoll zu arbeiten oder mit einer ande­
ren Paketgröße? Dies und vieles mehr wird mit den

SET-Befehlen von Datex-P möglich.

Abfrage der Betriebsparameter:
PAR? <CR>
gibt eine Liste der aktuellen Parameter aus
Setzen von Parametern:

Zum Einstellen von Parametern gibt es zwei Formate. Mit einem 
kann ein einzelner Parameter, mit dem anderen eine ganze Reihe 
von Parameter geändert werden. Den SET-Befehl können Sie im Ter­
minalprogramm speichern, damit Sie ihn nicht immer per Hand ein­
geben müssen.
Es bedeuten:
<PN> Parameter-Nummer
<CR> Carriage Return (Return-Taste)
Format 1: SET <PN>:<Wert> <CR>
Format2: SET <PN>:<Wert>,<PN>:<Wert>,...
...,<PN>:<Wert> <CR>
Liste der PAD-Parameter:
Parameter 1

Legt fest, ob ein Wechsel zwischen den Betriebsarten »Datentrans­
fer« und »Befehlseingabe« stattfinden darf oder nicht. Mit dem Para­
meter 1 läßt sich also die Control-P-Funktion von Datex-P abschalten. 
Um einem anderen Computer ein Control-P zu übermitteln, muß 
dann nur noch einmal Control-P eingetippt werden, und nicht zwei­
mal.

Wert: 0 kein Wechsel
1 Wechel

Parameter 2
Schaltet das Echo der Zeichen vom PAD zum Benutzer ein oder 

aus.
Wert: 0 Übertragung ohne Echo

1 mit Echo
Parameter 3

Gibt das oder die Aktivierungszeichen an, nach dessen Empfang 
das PAD die angesammelten Daten als Paket absenden soll.

Wert: 0 kein Aktivierungszeichen. Der Datenblock muß 
vom Sender aufgefüllt werden

2 <CR> = Carriage Return; ASCII-Code 13
126 Alle Controlcodes (hex 01-0F) sowie <DEL> (hex 

7F) des ASCII-Zeichensatzes 5
Parameter 4

Regelt die Zeitspanne, nach deren Ablauf die im PAD angesam­
melten Daten als Paket weitergeleitet werden.

Wert: 0 keine zeitabhängige Weiterleitung
n Weiterleitung nach nx40 Millisekunden 

(0<n<256)
Parameter 5
Art des Handshakes

Wert: 0 PAD sendet kein XON/XOFF
1 PADsendetXON/XOFF

Parameter 6
Gibt an, ob PAD-Meldungen an das DE (Datenendgerät) weiterge­

leitet werden oder nicht.
Wert: 0 Meldungen werden unterdrückt

1 Meldungen werden weitergeleitet
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COMIC-GRUSEL MIT 
MOVIE MONSTER

Epyx, Produzent zahlreicher 
erfolgreicher Spiele wie Winter 
Games, Impossible Mission und 
Pitstop II, bringt dieser Tage ein 
neues Programm heraus: »Mo­
vie Monster«. Ein grafisch her­
vorragendes Action- und Strate- 
gie-Spiel, bei dem der Spieler 
ein Monster steuern muß. Die 
Aufgabe besteht darin, in alter 
Godzilla-Manier, Großstädte zu 
vernichten. Städte, wie San Fran­
cisco, New York und Tokio ste­
hen zur Auswahl. Ebenso steht 
eine stattliche Anzahl von Mon­
stern mit den verschiedensten 
Eigenschaften bereit. Das Spiel 
soll eine Menge von Variations­
möglichkeiten haben. (bs) 
Info: Rushware GmbH, An der Gümpges- 
brücke 24, 4044 Kaarst 2

ASSI/M^SSEMBLER IN 
NEUER VERSION

Der professionelle Assembler 
ASSI/M, der schon in Ausgabe 
1/85 der 64'er ein hervorragen­
des Testergebnis erhielt, ist nun 
in einer erweiterten und verbes­
serten Version erhältlich.

Die stärksten Veränderungen 
hat es beim DEMON (Debug- 
ger/Monitor) gegeben, der zu 
den besten Werkzeugen bei der 
Fehlersuche in Maschinenpro­
grammen gehört. Außerdem 
werden neue Makrobibliothe­
ken mitgeliefert.

Für Besitzer älterer Versionen 
kostet der Upgrade des alten 
Assemblers30Mark. Neukäufer 
müssen 220 Mark auf den Tisch 
legen. (bs) 
Info: Dirk Zabel, Stresemannstr. 50, 1000 
Berlin61,Tel. 030/2514128

ANTI-HACKER-MODEM
Die amerikanische Firma Cer- 

metek Microelectronics Corp, 
bietet mit einem Rückrufmodem 
den Hackern Paroli. Will sich ein 
Benutzer in eine Rechenanlage 
einloggen, muß er erst die Paß­
wortsperre des Modems über­
winden. Werden die Eingaben 
identifiziert, ruft das Modem den 
Anrufer zurück und erlaubt erst 
dann den Zugriff auf den Com­
puter. Die Telefonnummer des 
Benutzers erkennt das Modem 
anhand des Paßwortes. Das Mo­
dem arbeitet mit einer »Höchst­
geschwindigkeit« von 1200 bit/s 
und kostet 495 US-Dollar. Vor al­
lem bei militärischen und politi­

NEUE BILDER FÜR DEN NEWSROOM

Springboard machte die An­
kündigung von der CES wahr: 
Inzwischen ist die »Clip Art Col­
lection II« für das Do-It-Yourself- 
Zeitungsprogramm Newsroom 
erschienen. Über 800 Bilder aus 
dem Bereich Business sind auf 
der doppelseitig bespielten Dis­
kette zu finden.

schen Anwendungen findet die­
ses Modem in USA seine Abneh­
mer. Aber auch Geschäftsleute 
lernen allmählich die Vorzüge 
eines solchen Sicherheitsmo­
dems kennen. Für den Sommer 
ist auch ein 2400-bit/s-Typ ge­
plant. Allerdings, so einige Äu­
ßerungen von Modemherstel­
lern in USA, wird sich ein 2400-, 
4800- oder 9600-bit/s-Standard 
in Amerika nur schwer durch­
setzen, da diese Geschwindig­
keiten extrem hohe Ansprüche 
an das Telefonnetz stellen; 
selbst wenn die Modems mit au­
tomatischer Fehlerkorrektur ar­
beiten. (hm)

Ein Handbuch gibt, allerdings 
in englischer Sprache, einige 
wichtige Tips und Tricks, wie 
man die Bilder in seinen Zeitun­
gen sinnvoll einsetzen kann. Ein­
ziger Nachteil ist der hohe Preis: 
über 100 Mark. (bs)
Info: Ariolasoft, Postfach 1350,4830 Güters­
loh

LIBYEN^NGRIFF 
UMGESETZT

Die amerikanische Software- 
Firma Microprose konnte vor ei­
nigen Wochen mit einer auf­
sehenerregenden Meldung so­
gar Schlagzeilen in der amerika­
nischen Tagespresse machen: 
Mit dem Flugsimulations-Pro­
gramm »F-15 Strike Eagle« läßt 
sich der Angriff amerikanischer 
Bomber auf libysche Boden- 
Ziele am 14. April 1986 simulie­
ren.

1981 gab es schon einmal ei­
nen Zwischenfall, bei dem ein 
Luftkampf zwischen amerikani­
schen und libyschen Flugzeu­
gen stattfand. Dieses Ereignis 
wurde damals für den »F-15«- 
Simulator übernommen und aus­
gebaut, indem man noch als Op­
tion hinzufügte, libysche Boden­
ziele zu zerstören. Über ein Jahr, 
nachdem das Programm auf den 
Markt gekommen war, fand der 
Angriff der Amerikaner auf Tri­
polis und andere Ziele statt. Die 
Programmierer von Microprose 
waren nun selber sehr über­
rascht, daß die von ihnen in Ge­
danken entwickelte Situation 
der aktuellen in weiten Teilen 
glich. In »F-15« war praktisch das 
Vorgehen der Amerikaner vor­
hergesagt worden. Am Pro­
gramm mußten also keinerlei 
Veränderungen vorgenommen 
werden. Lediglich die Doku­
mentation wurde aktualisiert. In 
der Packung findet sich nun ein 
Beiblatt, das beschreibt, wie 
man mit »F-15 Strike Eagle« den 
Libyen-Angriff am Bildschirm 
nachspielen kann.

Obwohl man hier einmal lo­
bend erwähnen muß, wie 
schnell eine Software-Firma auf 
so ein aktuelles Ereignis rea­
giert hat, darf man doch am gu­
ten Geschmack der Amerikaner 
zweifeln. (bs) 
Info: Microprose, 120 Lakefront Drive, Hunt 
Valley, Maryland 21030

TURBONIBBLER 
VERBESSERT

Das beliebte Kopierpro­
gramm »Turbonibbler 3.0« wur­
de vom Hersteller Eurosystems 
noch einmal überarbeitet. Die 
neue Version, »Turbonibbler 
4.0«, kopiert jetzt auch sektor­
weise Speed-Änderungen. Da­
durch können mit dem neuen so­
gar die alten Turbonibbler ein­
wandfrei kopiert werden. Laut 
Aussage von V. Donkersloot, Ge­
schäftsführer bei Eurosystems, 
ist mit »Turbonibbler 4.0« die 
Grenze der seriellen Kopierpro­
gramme erreicht. Eine Version 
»5.0« wird dann nur noch mit ei­
nem Parallel-Kabel funktionie­
ren. Wie bei bisherigen Upda­
tes am Turbonibbler hat sich 
auch diesmal der Preis nicht ge­
ändert — »Turbonibbler 4.0« ko­
stet 55 Mark. Besitzer früherer 
Turbonibbler-Versionen können 
gegen eine Gebühr von 20 Mark 
einen Update vornehmen las­
sen. (bs)
Info: Eurosystems, Verl. Parkweg 6,6717 gn 
EDE, Holland. Tel.: 0031/8380/32146

CMOS-RAM-PLATINE
Auch Boston Computer bietet 

eine batteriegepufferte CMOS- 
RAM-Platine an. Über Jahre hin­
weg soll die Batterie die RAM- 
Karte für den C 64 mit Strom ver­
sorgen können. Die Platine soll 
am Expansion-Port des C 64 an­
geschlossen werden. Sie hat ei­
nen Speicherumfang von 32 
KByte und wird zum Preis von 
198 Mark angeboten. Es wird ei­
ne Diskette oder Kassette mit 
der benötigten Software mitge­
liefert. CMOS-RAMs finden eine 
ständigere Verbreitung unter 
Heimcomputer-Benutzer. Leicht 
lassen sich damit beispielsweise 
EPROM-Programme austesten.

(hm)
Info: Boston Computer, Rosenheimer Str. 
145a,Tkl. 089/491073-74
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und seine Aufgabe erfüllen 
kann. Dabei kann allerhand 
passieren: Neben den meist 
tödlichen Begegnungen mit 
diversen Monstern kann 
Bouncey auch mehrere 
Screens tief in den Burggra­
ben stürzen, um dann von ei­
nem Wald aus wieder in die 
Burg zu gelangen. Verliert 
Bouncey eines seiner sechs 
Leben, kichern zwei Hexen­
köpfe am oberen Bildschirm­
rand ein richtig häßliches 
Hexenkichern.

Der Kürbis hat es in die­
sem Spiel nicht leicht. Die 
Hexe kann voller Vertrauen 
auf ihre monströse Wach­
mannschaft ruhig schlafen. 
Wer bis zu Ihr vordringen 
will, muß lange üben und 
das Schloß regelrecht karto­
grafieren. Doch selbst wenn 
man der Hexe die Haare ab­
geschnitten hat, ist das Spiel 
noch nicht zu Ende, denn erst 
muß man noch bis zum He­
xenkessel vordringen, um 
den Trank zu brauen und 
den Kürbis-Bann zu bre­
chen.

Hexenküche II ist grafisch 
äußerst gut gelungen. Die 
unterschiedlichen Räume 
der Burg, die vielen Monster 
und Bouncey selber sind 
sehr detailreich gezeichnet 
und fantastisch animiert. 
Auch Soundeffekte und Titel­
melodie verdienen ein Lob.

Mit Hexenküche II liegt ein 
mehr als würdiger Nachfol­
ger für den ersten Teil vor, 
der auch diejenigen begei­
stern wird, die den ersten 
Teil nicht kennen. (bs)

Universeller Pro- 
grammcompressor
Wer auf seinen Disketten 

Platz schaffen und die Lade­
zeiten für Programme dra­
stisch verringern möchte, für 
den ist der neue Compres­
sor V3.0 sicherlich interes­
sant. Der Compressor ist in 
Menütechnik aufgebaut und 
soll in der Lage sein, beliebi­
ge Basic- oder Maschinen­
programme um bis zu 50 Pro­
zent zu verkürzen. Beim 
»Packen« eines mit Pet- 
Speed compilierten Pro­
grammes lassen sich nach 
Angaben des Autors sogar 
enorme Verkürzungen errei­
chen. (aw) 
Info: Alpha Software, Michael Groß, Graf- 
Konrad-Straße 8, 8060 Dachau, Tel. 08131/ 
82525
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